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VdI: Grosser  
Wandel steht bevor
Die 80. Hauptversammlung  
des VdI stand im Zeichen des 
bevorstehenden grossen Wan-
dels, wie KKdt Philippe Rebord 
in seinem Referat erläuterte.

	 Seiten 8+ 9

Präsidenten- 
wechsel im Tessin
Nach 26 Jahren als Präsident  
der Sektion Ticino übergab 
Francesco Lucchini an der 
Hauptversammlung sein Amt  
an Paolo Agostoni. 

	 Seite 8

20-Jahr-Jubiläum:
Urs Stettler
Urs Stettler wurde 1999 in den 
swissPersona-Zentralvorstand 
gewählt. Zu seinem 20-Jahr- 
Jubiläum stand er der Redaktion 
Red und Antwort.

	 Seiten 1–4

KOMMENTAR
RUAG, quo vadis?
Liebe Leserinnen und Leser

Der aus mehreren 
bundeseigenen Be-
trieben hervorgegan-
gene Technologie- 
und Rüstungskonzern 
RUAG soll nach dem 
Willen von Bundesrat 

und Verwaltungsrat aufgeteilt wer-
den. Per 1. Januar werden die Divi-
sionen RUAG Aviation und RUAG De-
fence in eine neue Konzerngesell-
schaft, die RUAG Schweiz, überführt. 
Die übrigen drei Divisionen werden 
unter dem Namen RUAG internatio-
nal mittelfristig privatisiert. 
Mir ist noch nicht ganz klar, wie sinn-
voll dieser Schritt ist und was er lang-
fristig für das Personal, aber auch  
für unsere Armee für Folgen hat. 
Zwei Gedanken gehen mir allerdings 
schon durch den Kopf. 
Bei ihrer Gründung vor 20 Jahren hat 
der Bundesbetrieb RUAG vor allem 
mit Aufträgen aus dem VBS gutes 
Geld verdient. Damals erklärten die 
Verantwortlichen, es sei unbedingt 
nötig, dass die RUAG auch internatio-
nale und zivile Aufträge erhalte und 
entsprechende Geschäftsfelder ent-
wickle. Nun ist offenbar gerade das 
Gegenteil der Fall. Die internationa-
len und zivilen Geschäftsfelder blei-
ben, die nationalen, welche VBS-Auf-
träge abwickeln, werden abgespalten. 
Ein mit Blick auf die Landesversor-
gung bemerkenswerter Vorgang. 
Der zweite Gedanke betrifft das Per-
sonal. Wir haben festgestellt, dass 
nach der Überführung der Rüstungs-
betriebe in die RUAG der Wind für 
das Personal ein rauerer wurde. 
Trotzdem kann die RUAG getrost als 
zwar harter, aber fairer Sozialpartner 
bezeichnet werden. Ein grosser Teil 
der Arbeitsplätze in der Schweiz 
konnte erhalten werden. Wie wird 
das weitergehen? Wird RUAG inter-
national weiterhin im Berner Ober-
land, in der Innerschweiz operieren? 
Oder müssen wir um diese Arbeits-
plätze fürchten? Hier werden wir von 
der RUAG, aber auch vom Bund als 
für seinen Betrieb verantwortlichen 
Eigner Klärungen verlangen. 
Die Welt entwickelt sich, wir können 
das nicht aufhalten. Aber wir müssen 
Fehlentwicklungen bestmöglich ver-
meiden. Daher sind wir gefordert, ge-
nau hinzuschauen. 

swissPersona
Dr. Markus Meyer, Zentralpräsident

20 Jahre Urs Stettler im swissPersona-Zentralvorstand

«Man muss Menschen mögen»
Seit 20 Jahren engagiert sich 
Urs Stettler im Zentralvorstand 
von swissPersona. Daneben ist 
er noch Präsident der beiden 
Sektionen Berner Mittelland 
und Lyss, Geschäftsleitungs-
mitglied und Mitglied des Wer-
beteams. In einem Interview 
gibt er Einblick in sein Wirken. 

 
Interview Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Redaktion: Hast du ein Motto für 
deine Verbandsarbeit? 
Urs Stettler: «Man muss Menschen 
mögen.» Dieser Slogan passt für mich 
im Privaten wie auch bei der Ver-
bandsarbeit.

Wie und wann hast du erstmals 
von swissPersona gehört?
Im Dezember 1990, als ich im Zeug-
haus Lyss meine Bundeslaufbahn ge-
startet habe. 

Wie bist du swissPersona-Mitglied 
geworden? 
Man hat mir kurz nach meinem Stel-
lenantritt im Zeughaus Lyss eines 
Morgens mitgeteilt, dass ich mich im 
Ersatzteillager melden soll. Dort 
wurde ich durch das leider verstor-
bene Ehrenmitglied Rudolf Möri 
empfangen. Er sagte mir, die Doku-
mente – unter anderem die Beitritts-
erklärung – seien bereits ausgefüllt, 

ich müsse nur noch unterschreiben. 
Ab diesem Zeitpunkt war ich Mit-
glied der Sektion Lyss. 

Was hat dich motiviert, im  
Zentralvorstand mitzuwirken? 
Im Jahr 1997 erhielt ich einen Tele-
fonanruf von Hanspeter Gobeli aus 
Wangen an der Aare, damals Zent-
ralvorstandsmitglied in der Funktion 
als Regionalvertreter Berner Mittel-
land. Er teilte mir mit, dass er auf das 
Jahr 1999 demissionieren werde und 
er mich gerne als Nachfolger vor-
schlagen würde. Ich fühlte mich ge-
ehrt. Sich mit Verordnungen zu be-
fassen, sich Problemen von Mitglie-
dern anzunehmen und Verantwor-
tung für eine Region zu übernehmen, 
haben mich dazu veranlasst, der An-
frage zuzusagen. 

Hat sich die Verbandsarbeit in den 
vergangenen 20 Jahren verändert? 
Früher hatte fast jeder Betrieb eigene 
Weisungen. Dies, obschon es ja 
eigentlich Weisungen gab, die für alle 
Betriebe ihre Gültigkeit hatten. Es 
kam somit öfters vor, dass mich Mit-

glieder kontaktierten, die sich unge-
recht behandelt fühlten. Nach Rück-
fragen beim Personaldienst in Bern 
wurde immer auf die Hauptweisung 
hingewiesen. Dies kam beim Perso-
naldienst und bei der Führung der 
Betriebe nicht gut an, und die Ver-
bände wurden als Verhandlungspart-
ner nicht anerkannt. Heute sind wir 
ein anerkannter Personalverband. 
Unserer Arbeit und Mithilfe wird in 
allen Gremien, wo wir mitarbeiten 
dürfen, sehr geschätzt. Man hat es 
verstanden, dass die Verbände ein 
sehr wichtiger Partner sind. 

Welchen Erfolg von swissPersona 
würdest du seit deinem Mitwirken 
im Zentralvorstand als den wich-
tigsten werten?
Ich durfte wesentlich dazu beitragen, 
dass ein Mitglied der Sektion Lyss in 
den wohlverdienten Ruhestand über-
treten durfte. Sein Gesundheitszu-
stand erlaubte es ihm nicht mehr, 
seine schwere Arbeit auszuführen. 
Nach eingehenden Gesprächen 
konnte er mit 61 Jahren und einem 
angemessenen Salär in die Pension 

übertreten. Die Dankbarkeit dieses 
Mitglieds hat mich sehr berührt. 

Nicht immer erreicht der Verband 
die gesteckten Ziele und muss 
auch mal eine Niederlage einste-
cken. Was motiviert dich, in die-
sen Momenten weiterzumachen?
Wer nicht kämpft, hat schon verloren. 
Ich komme vom Sport und habe früh 
gelernt, mit Niederlagen umzugehen. 
Ich analysiere diese und versuche das 
Beste daraus zu machen. Bei gewis-
sen Entscheiden ist man machtlos, 
und gleichwohl gibt es immer wieder 
einen Weg, wie es weitergehen kann. 
Genau dies herauszufinden, motiviert 
mich, jeweils nach einer «Niederlage» 
weiterzumachen. 

Welcher Teil der Arbeit im Verband 
bereitet dir besondere Freude?
Gespräche mit Mitgliedern und Per-
sönlichkeiten zu führen, Sitzungen 
zu planen und diese auch zu leiten. 
Auch die Beantwortung von Fragen 
der Mitglieder ist sehr spannend. 

Urs Stettler
Stationen bei swissPersona

1990 bis heute 
Mitglied bei swissPersona

1994 bis 1997 
Vizepräsident Sektion Lyss

1997 bis heute 
Präsident Sektion Lyss

2006 bis heute 
Präsident Sektion Berner  
Mittelland

1999 bis heute 
Zentralvorstandsmitglied

2014 bis heute
Geschäftsleitungsmitglied

Urs Stettler bei einer kurzen Ansprache an der swissPersona-Delegiertenversammlung 2016 in Lyss, welche er 
und sein Vorstand (Sektion Lyss) organisierten. (Bild Beat Wenzinger)

Fortsetzung auf Seite 2
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Urs Stettler da vent’anni nel comitato centrale di swissPersona

«Dobbiamo saper ascoltare le persone»
Da vent’anni Urs Stettler è 
membro attivo nel comitato 
centrale di swissPersona. Oltre 
a questo è presidente delle  
Sezioni Berner Mittelland e 
Lyss, membro della direttiva e 
membro del gruppo per la pro-
paganda. In questa breve in-
tervista diamo uno sguardo sul 
suo operato.

 
Intervista Beat Wenzinger 
Redattore swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Redazione: hai un motto partico-
lare per la tua attività?
Urs Stettler: «Dobbiamo saper ascol-
tare le persone.» Questo slogan è per 
me valido nel privato come per la mia 
attività nella associazione.

Come e quando hai sentito parlare 
per la prima volta di swissPersona?
Nel mese di dicembre del 1990 all’ini
zio della mia attività presso l’arsenale 
di Lyss.

Come sei diventato membro di 
swissPersona?
Agli inizi del mio lavoro all’arsenale 
un giorno mi venne detto di presen-
tarmi presso il magazzino pezzi di  
ricambio. Qui venni accolto da Ru-
dolf Möri, membro d’onore, nel frat-
tempo purtroppo scomparso. In 
breve mi disse: i documenti ed il ne-

cessario per l’adesione sono pronti e 
completati, sono solo da firmare. Da 
quel momemto ero affiliato alla Se-
zione di Lyss.

Cosa ti ha motivato e spinto ad 
operare in seno al comitato cen-
trale?
Nel 1997 ricevetti una telefonata da 
Wangen an der Aare da Hanspeter 
Gobeli, allora membro del comitato 
centrale con la funzione di sostituto 
per la Regione Berner Mittelland. In 
breve mi disse che egli intendeva  
dimissionare e che mi avrebbe vo-

lentieri proposto quale suo succes-
sore. Mi senti onorato. Confrontarsi 
con le ordinanze, i problemi dei 
membri e l’assunzione di responsa-
bilità per una regione mi spinsero ad 
aderire alla proposta.

Negli ultimi 20 anni l’attività della 
associazione è cambiata?
All’inizio ogni centro aveva le pro-
prie direttive. Tutto questo anche se 
esistevano direttive valide per tutti 
idistintamente. Accadeva sovente che 
alcuni affiliati mi contattavano 
avendo l’impressione di venir trattati 

in modo poco corretto. Le richieste 
inoltrate al Servizio del personale a 
Berna ottenevano sempre la stessa 
risposta: attenersi alle direttive prin-
cipali. Tutto questo non era per nulla 
positivo per la condotta del perso-
nale e del centro, e le associazioni 
non venivano riconosciute come 
partner nell’ambito delle trattative. Il 
nostro lavoro e aiuto veniva apprez-
zato in tutti i consessi dove noi col-
laboratori eravamo ammessi. Si capì 
che le associazioni erano e sono un 
partner importante.

Qual’è il successo ottenuto tramite 
il tuo contributo nel comitato cen-
trale che vorresti menzionare come 
importante?
Ho contribuito in modo essenziale a 
fare in modo che un membro della 
Sezione Lyss potesse usufruire del 
congedo. Il suo stato di salute non 
gli permetteva più di assolvere le sue 
mansioni lavorative. Dopo prolungati 
colloqui all’età di 61 anni e con un 
salario adeguato ha potuto usufruire 
del pensionamento. La grande rico-
noscenza della persona in questione 
mi ha profondamente colpito.

Non sempre l’associazione può rag-
giungere gli obiettivi prefissati, e 
talvolta deve pure incassare una 

�

COMMENTO

Welche Verbandsarbeit fällt dir 
schwer?
Eindeutig die Mitgliederwerbung. 
Man versucht immer das Beste und 
wird immer wieder enttäuscht. Ent-
täuscht in diesem Sinne, dass von 
unserer Verbandsarbeit und den er-
reichten Zielen auch die «Trittbrett-
fahrer» – also Personen, die in kei-
nem Verband Mitglied sind – profi-
tieren, ohne dass diese zu einem Bei-
tritt motiviert werden können. So 
bekomme ich oft zu hören: «Warum 
soll ich einem Verband beitreten? Ich 
kann ja als Nichtmitglied von allem 
profitieren.» Dies verletzt mich je-
weils sehr. 

Welches sind aktuell die grössten 
Herausforderungen, die der Ver-
band zu meistern hat? 
Es ist wichtig, dass wir an der Betreu-
ung der Mitglieder als oberstes Ziel 
festhalten. Dazu gehört, dass wir wei-
terhin in den verschiedenen Organen 
mitarbeiten dürfen. Dies wiederum 
setzt eine gewisse Grösse des Ver-
bandes voraus. Deshalb ist es äus-
serst wichtig, dass der Mitgliederbe-
stand nicht weiter sinkt. 

Was bereitet dir am meisten Sor-
gen?
Ich habe es bereits erwähnt, es ist 
der Mitgliederbestand, welcher nicht 
weitersinken sollte. Mit ihm steht 
oder fällt ein Verband. 

Der jungen Generation wird ja im-
mer unterstellt, sie engagiere sich 

zu wenig – zum Beispiel in den 
Vorständen von Verbänden und 
Vereinen. Warum soll ein junges 
swissPersona-Mitglied über die 
Mitgliedschaft hinaus in einem 
Vorstand (Sektion) mitwirken? 
Das Mitglied muss wissen, dass es 
einen Vorstand braucht und worin 
die Aufgaben und Pflichten bestehen. 

Viele haben schlichtweg Angst, sie 
könnten die Anforderungen nicht er-
füllen. Man muss einem Mitglied das 
Vertrauen schenken, Verantwortung 
übernehmen zu dürfen. Dazu gehört 
auch eine optimale Betreuung. Die 
immer wieder erhaltene Antwort: 
«Ich habe keine Zeit», erachte ich als 
eine billige Ausrede. 

Dein Wunsch an die Mitglieder?
Helft mit, neue Mitglieder zu rekru-
tieren! Besucht unsere Anlässe und 
Versammlungen! Meldet euch, wenn 
euch der Schuh drückt oder ihr et-
was loswerden wollt! 

Dein Wunsch an den Zentralvor-
stand?
Wir pflegen ein sehr angenehmes 
Zusammenarbeiten, sind lösungs-
orientiert, und man respektiert ein-
ander. In diesem Sinne möchte ich 
weiterarbeiten. 

Dein Wunsch an die Betriebe und 
den Arbeitgeber?
An der bestehenden Zusammenarbeit 
festhalten. Betrachtet uns als Partner 
und nicht als Störenfried. 

Die Verbandsarbeit ist oft «Kno-

chenarbeit». Wie erholst du dich 
in deiner Freizeit? 
Mich in der Natur bewegen, ist für 
mich die grösste Erholung. Dazu ge-
hören unter anderem Gartenarbeiten, 
Spaziergänge, Velofahren und ein gu-
tes Glas Wein. 

Wie lange wirst du deine Funktion 
im Zentralvorstand noch ausüben? 
Ich werde dieses Jahr 60 Jahre jung. 
Geplant ist, wenn es mit der Gesund-
heit stimmt und mir meine Tätigkeit 
am Arbeitsplatz weiterhin Freude 
macht, mit 64 Jahren in die Pension 
zu gehen. Ich habe meinen Rücktritt 
aus dem Zentralvorstand auf das Jahr 
2024 festgelegt. 

Im nächsten Jahr kann swissPer-
sona den 100. Geburtstag feiern. 
Was wünschst du dem Verband 
zum Jubiläum und für die nächs-
ten Jahre?
Ich wünsche dem Verband ein gutes 
Gedeihen und dass man alle Char-
gen im Zentralvorstand, in der Ge-
schäftsleitung und den Sektionen be-
setzen kann. Wir sind es unseren Vor-
gängern schuldig, dass wir an ihrem 
Erreichten festhalten, und versuchen, 
weiterhin das Beste zu geben.� K

Fortsetzung von Seite 1
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Urs Stettler (a destra) a colloquio con l’ex consigliere federale Samuel Schmid (al centro) ed il membro d’onore 
di swissPersona, Gerhard Wälti, in occasione dell’assemblea dei delegati del 2016 organizzata dal comitato 
della sezione Lyss. (Foto Beat Wenzinger)

Urs Stettler
privat

Ausbildung: 
Metzger und Koch

Beruf: 
Administrativer Fachangestellter

Hobbys: 
Gartenarbeiten, Wandern, 
Velofahren, Reisen, Schwingen, 
gutes Essen 

Was ich mag: 
Geselligkeit. Am Feierabend  
eine Tabakpfeife anzünden und 
ein gutes Glas Wein genehmigen 

Was ich nicht mag: 
Wenn man nicht ehrlich ist und 
nicht zu den Fehlern stehen kann

In seiner Freizeit geniesst Urs 
Stettler das Leben in der Natur, 
seine Tabakpfeife und einen fei-
nen Tropfen Wein. (Bild zVg)

Continua alla pagina 4

Urs Stettler
la carriera presso swissPersona

1990 ad oggi 
membro di swissPersona

1994 al 1997 
vicepresidente della Sezione Lyss

1997 ad oggi 
presidente della Sezione Lyss

2006 ad oggi 
presidente della Sezione Berner 
Mittelland

1999 ad oggi 
membro del comitato centrale

2014 ad oggi 
membro della direzione

Urs Stettler, giudice di gara.

RUAG, quo vadis?
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care lettrici e cari lettori

Per volontà del Consiglio federale e 
del Consiglio d’amministrazione, le 
aziende d’armamento e tecnologiche 
della Confederazione, inclusa la 
RUAG, verranno scorporate. 
Dal 1° di gennaio le divisioni RUAG 
Aviation e RUAG Defence saranno in-
tegrate nel nuovo gruppo societario 
«RUAG Schweiz». Le rimanenti tre Di-
visioni verranno a breve privatizzate 
sotto l’insegna «RUAG international».
Personalmente mi è poco chiaro il 
senso di questa decisione e quali 
conseguenze  provocherà a lungo ter-
mine per i collaboratori e non da ul-
timo anche per il nostro Esercito. Due  
pensieri che al momento mi passano 
per la mente.
Dalla fondazione avvenuta 20 anni fa 
l’azienda federale RUAG tramite le 
commesse del DPS ha ottenuto buoni 
guadagni. I responsabili affermavano 
allora che era fondamentale che la 
RUAG ottenesse commesse interna-
zionali e civili onde poter allargare il 
proprio campo d’azione. Ora in ap-
parenza sembra l’esatto contrario. I 
settori internazionali e civili riman-
gono, quelli legati alle commesse del 
DPS vengono frazionati. Una proce-
dura poco attenta ai bisogni interni.
Il secondo pensiero concerne i col-
labortori. Abbiamo potuto constatare 
che dopo l’assorbimento delle 
aziende d’armamento nella RUAG, 
per il personale il vento si è fatto più 
pungente. Nonostante tutto però, la 
RUAG la si puo comunque definire 
un partner sociale di fiducia, rigido 
ma corretto. La maggior parte dei po-
sti di lavoro in Svizzera è stato man-
tenuto. Come sarà nel futuro? «RUAG 
international» continuerà ad operare 
con la sede nell’Oberland bernese e 
Svizzera interna? Oppure dobbiamo 
temere per per questi posti di lavoro? 
Per tutto questo chiederemo ai re-
sponsabili della RUAG e della Confe-
derazione i necessari chiarimenti.
Il mondo evolve e questo non lo pos-
siamo arrestare. Dobbiamo però 
dall’inizio limitare nel limite del pos-
sibile lo sviluppo di situazioni nega-
tive create da decisioni errate. Per 
questo siamo chiamati ad un con-
trollo attento. 

Cordiali saluti, swissPersona
Dr. Markus Meyer

Presidente centrale
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Ihr Personalverband 

Votre association du personnel

La vostra associazione  
del personale

Vossa associaziun dal persunal

�

COMMENTAIREUrs Stettler, 20 ans au Comité central de swissPersona

«On doit aimer les gens»
Depuis 20 ans, Urs Stettler 
s’engage au sein du comité 
central de swissPersona. À côté 
de cela, il est encore président 
de deux sections: Berner Mit-
telland et Lyss, membre de la 
direction et membre du groupe 
de publicité. Dans une inter-
view, il donne un aperçu de son 
activité. 

 
Interview Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Rédaction: Pour ton travail asso-
ciatif, as-tu une devise? 
Urs Stettler: «On doit aimer les gens.» 
Pour moi, cette devise correspond 
aussi bien pour le travail privé qu’as-
sociatif.

Comment et quand as-tu, pour la 
première fois, entendu parler de 
swissPersona?
En décembre 1990, alors que je dé-
butais ma carrière fédérale au sein de 
l’arsenal de Lyss. 

Comment es-tu devenu membre de 
swissPersona? 
Un matin, peu de temps après ma 
prise de fonction dans l’arsenal de 
Lyss, on m’a prié de m’annoncer au 
dépôt des pièces détachées. Là, j’ai 
été reçu par le membre d’honneur 
Rudolf Möri, malheureusement 
aujourd’hui disparu. Il m’a dit que les 
documents – entre autres la déclara-
tion d’adhésion – étaient déjà rem-
plis et que je ne devais que signer. 
Dès ce moment je fus membre de la 
section de Lyss. 

Qu’est-ce qui t’as motivé à partici-
per au comité central? 
En 1997, j’ai reçu un appel télépho-
nique de Hanspeter Gobeli de Wan-
gen an der Aare, autrefois membre 
du comité central dans la fonction de 
représentant de Berner Mittelland. Il 
m’annonce qu’il va démissionner en 
1999 et qu’il me proposerait bien 
comme son successeur. Je me suis 
senti très honoré. Se confronter avec 
des ordonnances, recevoir les pro-
blèmes des membres et assumer la 
responsabilité d’une région m’ont 
conduit à accepter la proposition. 

Le travail associatif a-t-il changé 
depuis ces 20 dernières années? 
Auparavant, presque chaque entre-
prise avait ses directives propres. Ceci 
quoiqu’à vrai dire il y avait des direc-
tives valables pour toutes les entre-
prises. Ce faisant, il s’est souvent pro-
duit que des membres m’ont contacté 
parce qu’ils se sentaient traités incor-
rectement. Après demande de préci-

sion auprès du service du personnel 
à Berne, il a toujours été fait recours 
à la directive principale. Ceci n’était 
pas goûté par le service du person-
nel et par la conduite de l’entreprise 
et les associations n’étaient pas re-
connues comme partenaires de né-
gociation. Aujourd’hui, nous sommes 
une association de personnel recon-
nue. Notre travail et notre soutien 
sont très appréciés par tous les comi-
tés dans lesquels nous pouvons  
collaborer. On a compris que les  
associations sont des partenaires très 
importants. 

Depuis ta collaboration au comité 
central, quel succès de swissPer-
sona voudrais-tu qualifier comme 
très important?
Je pouvais, particulièrement, contri-
buer à ce qu’un membre de la sec-
tion Lyss puisse passer dans une re-
traite bien méritée. Son état de santé 
ne lui permettait plus d’exercer son 
travail difficile. Après des discussions 
approfondies et avec un salaire 
convenable, il pouvait, à 61 ans, en-
trer en retraite. La grande reconnais-
sance de ce membre m’a profondé-
ment touché. 

L’association ne peut pas toujours 
atteindre les objectifs fixés et doit, 
aussi parfois, accuser une défaite. 
Dans ce cas-là, qu’est-ce qui te mo-
tive à poursuivre?
Celui qui ne combat pas a déjà perdu. 
Je viens du sport et j’ai, très tôt, ap-
pris à gérer une défaite. Je l’analyse 
et cherche à en ressortir le meilleur. 
On est démuni lors de certaines dé-
cisions et, malgré tout, il y a toujours 
un chemin qui indique comment 
continuer. Précisément, le trouver me 
motive chaque fois de continuer 
après une «défaite». 

Quelle partie du travail associatif 
te procure particulièrement du 
plaisir?
Conduire des entretiens avec des 
membres et des personnalités, plani-
fier des séances et aussi les conduire. 
Répondre aux questions des membres 
est aussi très captivant. 

Quel travail associatif t’est pé-
nible?
Sans équivoque, le recrutement de 
membres. On cherche toujours le 
meilleur et on est toujours, et à nou-
veau, déçu. Déçu en ce sens que les 
«profiteurs» – donc des personnes ne 
faisant partie d’aucune association, 
profitent de notre travail associatif et 
des objectifs atteints sans que l’on 
puisse les motiver à adhérer. Ainsi, 
trop souvent il m’arrive d’entendre: 
«Pourquoi devrais-je adhérer à une 
association? En tant que non membre, 
je peux profiter de tout.» À chaque 
fois, ceci me blesse beaucoup. 

Quels sont les grands défis actuels 
que l’association doit maîtriser? 
Comme objectif supérieur, il est im-
portant que nous tenions ferme à 
l’accompagnement des membres. En 
plus, il est logique que nous puis-
sions collaborer dans divers organes. 
Ceci, à nouveau, exige une certaine 
dimension de l’association. C’est 
pourquoi il est extrêmement impor-
tant que l’effectif des membres ne di-
minue plus. 

Qu’est-ce qui te cause le plus de 
soucis?
Je l’ai déjà mentionné, c’est l’effectif 
des membres, lequel ne doit plus di-
minuer. Avec lui, une association 
existe ou disparaît. 

La jeune génération est toujours 
oubliée, elle s’engage trop peu – 
par exemple dans les comités d’as-

sociations ou de sociétés. Pourquoi 
un jeune membre de swissPersona 
doit-il, à part d’être membre, col-
laborer dans un comité (section)? 
Le membre doit savoir qu’il est be-
soin d’un comité et en quoi consistent 
ses missions et ses devoirs. Beaucoup 
ont tout simplement peur de ne pou-
voir remplir les exigences. On doit 
accorder confiance à un membre de 
pouvoir prendre une responsabilité. 
Pour cela, il est aussi besoin d’un ac-
compagnement optimal. La réponse 
mainte fois reçue: «je n’ai pas le 
temps», je la considère comme une 
excuse bon marché. 

Ton vœu pour les membres?
Aide à recruter de nouveaux 
membres! Participe à nos événements 
occasionnels et à nos réunions! An-
nonce-toi lorsque le bât blesse ou que 
tu veux te libérer de quelque chose! 

Ton vœu pour le comité central?
Nous cultivons une collaboration 
agréable, et sommes orientés sur les 
solutions et nous nous respectons. 
J’aimerai continuer à travailler dans 
ce sens. 

Ton vœu pour les entreprises et 
les employeurs?
Tenir à la collaboration actuelle. 
Considérez-nous comme partenaire 
et non comme empêcheur de tour-
ner en rond. 

Le travail associatif est souvent  
«la galère». Comment récupères-tu 
dans ton temps libre? 
Me bouger dans la nature est la plus 
grande récupération. À cela s’ajoutent, 
entre autres, les travaux de jardinage, 
les promenades, des tours en vélo et 
un bon verre de vin. 

Combien de temps vas-tu encore 
exercer ta fonction au sein du co-
mité central? 
Cette année j’atteindrai les 60 ans. 
Planifié est que j’entre en retraite avec 
64 ans, ceci pour autant que ma santé 
me le permette et que j’aie toujours 
plaisir à mon activité sur ma place de 
travail. Ma démission du comité cen-
tral, je l’ai fixée pour 2024. 

L’an prochain, swissPersona 
pourra fêter ses 100 ans. Quel est 
ton vœu pour l’association et pour 
les années futures?
À l’association, je souhaite un bel ac-
croissement et que toutes les charges 
soient occupées au sein du comité 
central, à la direction et dans les sec-
tions. Face à nos prédécesseurs, nous 
sommes redevables de maintenir l’ac-
quis et d’essayer, en outre, de don-
ner le meilleur.� K

Le maintien de l’effectif des membres est pour Urs Stettler (à droite) une grande préoccupation. Ici, à l’occa-
sion d’une action de recrutement à Burgdorf ensemble avec Roland Tribolet, membre du comité central et 
chef du recrutement. (Photos Beat Wenzinger)

Urs Stettler
Stations chez swissPersona

1990 jusqu’à aujourd’hui 
membre de swissPersona

1994 jusqu’à 1997 
vice-président section Lyss

1997 jusqu’à aujourd’hui 
président section Lyss

2006 jusqu’à aujourd’hui 
président section Berner Mittel-
land

1999 jusqu’à aujourd’hui 
membre du comité central

2014 jusqu’à aujourd’hui 
membre de la direction

Urs Stettler
en privé

Formation: 
Boucher et cuisinier

Profession: 
Employé administratif

Loisirs: 
Travaux de jardinage, randonner, 
faire des tours en vélo, voyager, 
lutter, bien manger 

Ce que j’apprécie: 
La convivialité. Le soir s’octroyer 
d’allumer une pipe et avec un 
bon verre de vin

Ce que je n’apprécie pas: 
Quand quelqu’un n’est pas honnête 
et ne reconnaît pas ses erreurs

Dans son temps libre, Urs Stettler 
apprécie la vie dans la nature, 
comme ici lors d’un tour en vélo.

RUAG, quo vadis?
 
Traduction Jean Pythoud

Chères lectrices, chers lecteurs

Selon la décision du 
Conseil fédéral et du 
Conseil d’administra-
tion, plusieurs entre-
prises de la Confédé-
ration issues de la 
technologie et du 

groupe d’armement RUAG doivent 
être réparties. Au 1er janvier, les divi-
sions RUAG Aviation et RUAG De-
fence seront transférées dans un nou-
veau groupe la «RUAG Schweiz». Les 
autres trois divisions seront, à moyen 
terme, privatisées sous le nom de 
«RUAG international». 
Pour moi, il n’est pas très clair si cette 
démarche est judicieuse et, à longue 
échéance, quelles en sont les consé-
quences pour le personnel et aussi 
pour notre armée. Toutefois, deux 
pensées traversent mon esprit. 
Lors de sa fondation, il y a quelque 
20 années, l’entreprise fédérale RUAG 
a eu de bons résultats financiers 
grâce aux commandes du DDPS. À 
cette époque, les responsables expli-
quaient qu’il était absolument indis-
pensable que la RUAG obtienne aussi 
des commandes internationales et ci-
viles afin de développer les champs 
d’activités correspondants. Il semble-
rait que ce soit justement le cas in-
verse. Les domaines d’activités inter-
nationales et civiles demeurent, les 
nationales dans lesquelles les com-
mandes du DDPS sont exécutées, se-
ront réparties. Un coup d’œil sur ce 
procédé remarquable d’approvision-
nement national. 
La deuxième pensée touche le per-
sonnel. Nous avons constaté qu’après 
le transfert des entreprises d’arm-
ement dans la RUAG, qu’un vent de 
plus en plus aigre soufflait sur le per-
sonnel. Malgré tout, la RUAG peut 
être, envers et contre tout, qualifiée 
de partenaire social tenace mais lo-
yal. Une grande partie des places de 
travail en Suisse ont pu être mainte-
nues. Comment cela va-t-il continuer? 
«RUAG international» va-t-il continuer 
à opérer dans l’Oberland bernois et 
dans la Suisse centrale? Ou doit-on 
craindre pour ces places de travail? 
Ici, nous allons demander des éclair-
cissements de la part de RUAG, mais 
aussi de la part de la Confédération 
pour ses entreprises propres. 
Le monde se développe et nous ne 
pouvons pas l’arrêter. Mais nous de-
vons, autant que faire se peut, éviter 
le développement d’erreurs. Pour cela, 
nous allons regarder de très près. 

Cordiales salutations
swissPersona

Dr. Markus Meyer, Président central
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sconfitta. In queste situazioni, 
cosa ti spinge a continuare?
Chi non combatte è già perdente. Il 
mio passato sportivo mi ha insegnato 
come superare le sconfitte. Analizzo 
e cerco di fare del mio meglio. In ta-
lune situazioni ci si ritrova impotenti, 
ma una strada per continuare è sem-
pre percorribile. Proprio la ricerca di 
questa mi motiva a continuare anche 
dopo aver incassato una «sconfitta».

Quale settore del lavoro nell’asso-
ciazione ti dà maggior piacere?
I colloqui con i membri, condurre 
personalità, pianificare e dirigere le 
sedute. Anche dare le risposte dovute 
alle domande dei membri è conivol-
gente.

Quale l’attività che più ti impegna?
Indubbiamente la propaganda ai 
membri. Si cerca sempre il meglio ed 
ogni volta c’è la delusione. Delusione 
nel senso che chi non fa parte della 
associazione approfitta però del  
nostro impegno e lavoro e non dimo-
stra nessun motivo per aderire alla 
stessa. Sovente mi sento dire: «Perché 
dovrei aderire ad una associazione? 
Anche se non affiliato, posso comun-
que approfittarne.» Questo mi fa par-
ticolarmente male.

Quali le sfide attuali che l’associa-
zione deve gestire?
È importante che mettiamo l’assi-
stenza ai membri in primo piano. 
Questo significa che dobbiamo conti-
nuare a collaborare nei differenti or-
gani. Questo coinvolge una gran parte 
della associazione. Ecco perché è im-
portante che l’effettivo degli affiliati 
non diminuisca.

Cosa ti dà maggior preoccupa-
zione?
Come già detto, l’effettivo degli affi-
liati che non deve calare. Solo con loro 
una associazione c’è o senza di loro 
cadrà.

Le giovani generazioni rimangono 
sempre subordinate e si impe-
gnano poco – per esempio nei  
comitati delle associazioni o delle 
società. Perché dovrebbe un gio-
vane membro di swissPersona tra-
mite la sua appartenenza operare 
in un comitato (di sezione)?

Un affiliato deve sapere che un comi-
tato ha necessità dove stanno i com-
piti e le responsabilità. Molti sono 
dell’opinione di non essere in grado 
di svolgere il compito loro affidato. 
Dobbiamo dare fiducia ad un membro 
disposto ad assumersi delle  
responsabilità. Tutto questo richiede 
anche un sostegno ottimale. La rispo-
sta sovente scontata «non ho tempo» 
la considero una frase a buon mercato.

Il tuo desiderio rivolto ai membri?
Aiutatemi a reclutare nuovi membri! 
Partecipate alle manifestazioni e alle 
assemblee! Se qualcosa vi preme o 
volete un intervento, fatecelo sapere!

Il tuo desiderio al comitato  
centrale?
Abbiamo cura per un gradevole  
lavoro d’assieme, siamo orientati alle 
soluzioni e ci rispettiamo a vicenda. 
In questo senso desidero continuare 
il mio lavoro. 

Il tuo desiderio ai centri ed al  
datore di lavoro?
Confermare la collaborazione  
vigente. Considerateci quale partner 
e non come elemento di disturbo.

Il lavoro nella associazione é più 
che altro un lavoro pratico. Come 
ti rigeneri nel tuo tempo libero?
Muovermi nella natura è il mio mag-
gior rimedio. Di questo fanno parte 
i lavori in giardino, le passeggiate, la 
bicicletta ed un buon bicchiere di 
vino.

Per quanto tempo ancora intendi 
continuare la tua attività in seno 
al comitato centrale?
Quest’anno avrò 60 anni. Se tutto 
funzionerà – la salute ed il piacere 
del lavoro – intendo ritirarmi in pen-
sione a 64 anni. Ho fissato il mio  
ritiro dal comitato centrale al 2024.

Presto swissPersona festeggerà i 
100 anni. Che cosa auguri alla as-
sociazione e per gli anni a venire?
Auguro alla associazione una buona 
continuazione e che tutte le cariche 
nel comitato centrale, nella direzione 
e nelle sezioni siano conveniente-
mente occupate. Siamo responsabili 
nei confronti dei nostri predecessori 
di assicurare quanto è stato raggiunto 
fino ad oggi e per il futuro cercare 
di dare il meglio.� K

Continua da pagina 2

Urs Stettler
in privato

Formazione: 
Macellaio e cuoco

Professione: 
Impiegato amministrativo

Hobbys: 
Giardinaggio, passeggiate, 
bicicletta, viaggi, buona cucina

Cosa mi va: 
Socievolezza. Alle sere libere 
accendere la pipa e gustarmi un 
buon bicchiere di vino

Cosa non mi va: 
Chi non è sincero e chi non 
riconosce i propri errori

Nel suo tempo libero Urs Stettler 
si gode la vita nella natura ed è 
sempre pronto per un piacere.

Kollektivversicherung für swissPersona-Mitglieder

Man soll den Teufel  
nicht an die Wand malen …
… aber wer weiss schon, was 
passieren kann? swissPersona 
und die ZURICH Versicherungs-
Gesellschaft haben einen Kol-
lektivvertrag abgeschlossen, 
der es unseren Mitgliedern er-
möglicht, sich gegen unlieb-
same Folgen von Unfällen beim 
Führen bundeseigener respek-
tive betriebseigener Motorfahr-
zeuge der RUAG und der NCW 
zu versichern (ohne Flugzeuge).
 
Hansruedi Trüb 
Zentralsekretär swissPersona

Versicherungssummen
–  Haftpflichtversicherung:
  �5 000 000 Franken pro Ereignis 
(maximal zwei Mal pro Jahr) für 
Personen und Sachschäden (siehe 
auch entsprechende Bestimmun-
gen in den AVB).

–  �Rechtsschutz im Straf-  
oder Verwaltungsverfahren

  �250 000 Franken pro Ereignis im 
Rahmen der oben erwähnten 
Summe (Sublimite).

–  Kein Selbstbehalt!

Prämien
–  Monatsprämie: Franken 2.50

Anmeldung 
Mitglieder, die der erwähnten Re-
gress- und Rechtsschutzversicherung 
beitreten möchten, können beim 
Zentralkassier ein entsprechendes 
Anmeldeformular beziehen: zentral.
kassier@swisspersona.ch.� K

�

Urs Stettler all’assemblea dei delegati di swissPersona allo Stockhorn.

Assurance collective pour  
les membres de swissPersona

On ne doit pas 
peindre le diable 
sur la muraille ...
... mais qui sait déjà ce qui va se passer? 
swissPersona et la ZURICH societé d’assu-
rance ont établit un contrat qui permet aux 
membres de s’assurer contre les suites fâch-
euses lors d’accident en conduisant un véhi-
cule appartenant à la Confédération, respec-
tivement véhicule d’entreprise de la RUAG et 
du NCW (sans aéronefs).
 
Hansruedi Trüb 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Sommes de remboursement

– �Assurance de protection civile:
 �5 000 000 de francs par cas (maximum deux fois par 
an) pour les personnes et dégâts matériels (voir aussi 
les conditions correspondantes dans CGA).

– �Protection juridique lors de procédure pénale  
ou administrative:
 �250 000 francs par cas dans le cadre des sommes ci-
tées ci-dessus (dans la limite indiquée).

– �Aucune franchise.

Prime

– �Prime par mois: 2.50 francs.

Annonce

Les membres qui voudraient conclure une assurance de 
recours et de protection juridique, peuvent s’adresser au 
caissier central pour obtenir un formulaire d’adhésion 
correspondant: zentral.kassier@swisspersona.ch.� K

Assicurazione collettiva  
per i membri di swissPersona

Non dobbiamo 
dipingere il diavolo 
sulla parete ...
... ma non si sa cosa potrebbe succedere. swiss
Persona e la ZURICH Società di assicurazioni 
hanno rinnovato ilcontratto che permette ai pro-
primembri di assicurarsi contro lesgradite conse-
guenze dovute ad incidentialla guida di veicoli 
della Confederazione rispettivamente diveicoli 
aziendali della RUAG e della NCW (aeromobili 
esclusi).
 
Hansruedi Trüb 
Segretario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Somme assicurate

– �Assicurazione di responsabilità:
 �5 000 000 franchi per ogni evento (al massimo due 
all’anno) per persone e danni a cose (vedere pure le 
relative condizioni nell’AVB).

– �Protezione giuridica in caso di procedimenti penali 
o amministrativi:

 �250 000 franchi per ogni evento nell’ambito della somma 
sopra citata (sublimite).

– �Nessuna franchigia.

Premi

– �Premio per mese: 2.50 franchi.

Iscrizione

I membri che intendono aderire alla citata copertura 
assicurativa, possono richiedere il formulario di iscri-
zione presso il cassiere centrale: zentral.kassier@swiss
persona.ch.� K

�
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SEKTIONSNACHRICHTEN

BERNER MITTELLAND

Hauptversammlung vom 8. März 2019

Daniela Zryd neu in den Vorstand gewählt
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Berner Mittelland

Nach einem reichhaltigen Nachtes-
sen im Landgasthof Schönbühl in Ur-
tenen-Schönbühl eröffnete Präsident 
Urs Stettler um 20.30 Uhr die Haupt-
versammlung und konnte acht Ak-
tivmitglieder und neue Passivmitglie-
der begrüssen. Sarah Lauper, die 
Tochter von Vorstandsmitglied Bri-
gitte Lauper, wurde als Gast speziell 
begrüsst. 26 Mitglieder hatten sich 
entschuldigt. Er wünschte allen Mit-
gliedern, die mit gesundheitlichen 
Problemen kämpfen, gute Genesung 
und alles Gute. 

Enttäuschende Teilnehmerzahl

Urs Stettler zeigte sich über die tiefe 
Beteiligung an der Versammlung ent-
täuscht. Es ist nicht gerade wertschät-
zend gegenüber dem Vorstand, der 
sich alle Mühe gibt, das Sektions-
schiff auf Kurs zu halten. Als Mitglied 
der Geschäftsleitung und des Zent-
ralvorstandes überbrachte er die bes-
ten Grüsse an die Versammlung. Als 
Stimmenzähler wurde Niklaus Leu-
enberger vorgeschlagen und gewählt. 
Das Protokoll wurde ohne Ergänzun-
gen genehmigt und an die Sekretä-
rin Brigitte Lauper verdankt. 

Jahresbericht des Präsidenten

Da der Jahresbericht in der Februar-
ausgabe unserer Verbandszeitung ab-
gedruckt war, wurde er nicht mehr 
verlesen. In der Totenehrung wür-
digte der Präsident die Arbeit und die 
Beziehung der verstorbenen Mitglie-
der in unserer Sektion. Zu Ehren der 
Verstorbenen und auch aller lieben, 
nahestehenden Menschen, von denen 
im Jahre 2018 Abschied genommen 
werden musste, erhob sich die Ver-
sammlung von den Sitzen. Der Be-
richt wurde mit grossem Applaus ge-
nehmigt und durch den Vizepräsi-
denten Tony Mühlemann verdankt. 

Stabiler Mitgliederbestand

Die Mutationen 2018 können dem 
Jahresbericht des Präsidenten ent-
nommen werden. Der Mitgliederbe-
stand per 1. Januar 2018 sieht folgen-
dermassen aus: 89 Aktivmitglieder, 
99 Passivmitglieder, 5 Ehrenmitglie-
der, total 193. Der Mitgliederbestand 
per 1. Januar 2019 betrug: 80 Aktiv-
mitglieder, 104 Passivmitglieder, 5 
Ehrenmitglieder, total 189.

Mitgliederwerbung

Es wird vom Zentralvorstand ge-
wünscht, dass die Sektionen an 
Standorten, wo es auch Sinn macht, 
eine Werbeaktion organisieren und 
durchführen. Am Dienstag, 16. April 
2019, findet an der Wylerstrasse 52 in 
Bern eine von unserer Sektion orga-
nisierte Werbeaktion statt. Urs Stett-
ler wird sich der Organisation anneh-
men. Vizepräsident Tony Mühlemann 
wird in der Armeeapotheke in Itti-
gen für den kommenden Herbst eine 
Werbeaktion organisieren.
Weiter ist die Werbekommission be-
auftragt worden, einen neuen Flyer 
ins Leben zu rufen. Das Dienstleis-
tungsangebot ist auch auf unserer 
Website ersichtlich. Für die Mithilfe 
und Unterstützung von Werbeaktio-
nen in den Sektionen steht das Wer-
beteam (Roland Tribolet und Urs 
Stettler) zur Verfügung. Das Spezial-

angebot des Zentralvorstands, dass 
pro Neuwerbung 100 Franken ausbe-
zahlt werden, hat auch im Jahr 2019 
seine Gültigkeit. Die an der Haupt-
versammlung anwesenden Mitglieder 
konnten sich mit der Broschüre «Vor-
zugskonditionen für Mitglieder», Ku-
gelschreiber und einem Kreditkarten-
schutz eindecken.

Plusbetrag  
in der Jahresrechnung

Der Kassaabschluss 2018 weist einen 
kleinen Plusbetrag aus. Für das Sek
tionsjahr 2019 hat man das Budget 
ausgearbeitet. Urs Stettler dankte 
dem Kassier René Hug für seine 
saubere Kassaführung und den Re-
visoren Hanspeter Gobeli und Heinz 
Bichsel für ihre Arbeit in der Reviso-
renstelle. Die Mitgliederbeiträge für 
das Sektionsjahr 2019 wurden wie 
folgt festgelegt: Aktivmitglieder 15 
Franken im Monat und Passivmitglie-
der 8 Franken im Monat. 

Neues Vorstandsmitglied

Mit grossem Applaus wurde Daniela 
Zryd für die kommenden drei Jahre 
einstimmig, neu als Beisitzerin, in 
den Vorstand gewählt. Somit ergibt 
sich folgende Vorstandsbesetzung: 

Präsident Urs Stettler, Vizepräsident 
Tony Mühlemann, Sekretärin Brigitte 
Lauper, Kassier René Hug, Beisitze-
rin Daniela Zryd, Beisitzer Peter 
Meier und Beisitzer Hans-Ulrich 
Wiesner. 
Der Präsident bedankt sich bei allen 
Vorstandskameradinnen und -kame-
raden für ihr beispielhaftes Mitwir-
ken zum guten Gedeihen der Sektion 
Berner Mittelland. Es wäre sein 
Wunsch, in diesem Sinne weiterarbei-
ten zu dürfen. Im Amt als Kassarevi-
sor befindet sich Hanspeter Gobeli 
als erster und Hanspeter Rubin als 
zweiter Revisor. Willi Rothenbühler 
wurde als Ersatzrevisor gewählt. 

Delegierte gewählt

Die 99. Delegiertenversammlung von 
swissPersona findet am 12. April 2019 
in Brunnen statt. Urs Stettler wird als 
Mitglied der Geschäftsleitung anwe-
send sein. René Hug, Tony Mühle-
mann, Hans-Ulrich Wiesner und 
Willy Rothenbühler wurden als De-
legierte gewählt. 

Sektionsanlass 2019

Zur Pflege der Kameradschaft wird 
folgender Anlass am Mittwoch,  
21. August 2019, organisiert: 

Besichtigung Blaser Café AG in Bern. 
Besammlung um 10 Uhr, Güterstrasse 
4, Bern. Das Mittagessen erfolgt bei 
der Firma Blaser Café AG. Alle Mit-
glieder werden rechtzeitig per Post 
eine schriftliche Einladung erhalten.

Verschiedenes

Urs Stettler informierte über Neuig-
keiten aus der Geschäftsleitung und 
dem Zentralvorstand. Zum Thema 
PUBLICA und Lohnverhandlungen 
verlas der Präsident eine Stellung-
nahme des Zentralsekretärs Beat 
Grossrieder. 

100 Jahre swissPersona
Die 100. swissPersona-Delegierten-
versammlung 2020 findet am Freitag, 
8. Mai 2020, auf einem Schiff der Drei 
Seen Schifffahrtsgesellschaft AG in 
Sugiez statt. Als Gastreferent wurde 
Bundesrat Ueli Maurer angefragt. 

Website
Die neue Website ist geboren: www.
swisspersona.ch. Urs Stettler ist der 
Meinung, dass diese gut und über-
sichtlich aufgebaut ist. Die Sektionen 
haben nun die Gelegenheit, mit Be-
richterstattungen über ihre Anlässe 
und Veranstaltungshinweisen die 
Website interessant zu gestalten. Da-

niela Zryd wird für unsere Sektion be-
sorgt sein, dass unsere Veranstaltun-
gen (wann, was, wo) inklusive Trak-
tandenlisten aufgeschaltet werden. 

Verbandszeitung
Unsere Verbandszeitung ist ein wich-
tiges Verbandsinstrument und wird 
bei einer neuen Druckerei gedruckt. 
Alle Mitglieder können die Gelegen-
heit nutzen, mit einer Berichterstat-
tung oder einem Leserbrief die Aus-
gaben zu bereichern. Es wäre schön, 
wenn in der Verbandszeitung so oft 
wie möglich über unsere Sektion be-
richtet würde.

Ansprechpersonen
Der Präsident bittet die Anwesenden, 
bei Unklarheiten oder Problemen 
sich zukünftig mit ihm oder einem 
Vorstandsmitglied in Verbindung zu 
setzen.

Stimmen aus der Versammlung
Hanspeter Gobeli würdigt die Arbeit 
des Vorstandes und muntert die Mit-
glieder auf, am Vereinsgeschehen ak-
tiv teilzunehmen. Willi Rothenbüh-
ler erkundigte sich über den Stand 
der Militärversicherung. Urs Stettler 
antwortete, dass die Verhandlungen 
für eine Lösung noch nicht abge-
schlossen seien.� K

Daniela Zryd wurde neu in den 
Vorstand gewählt. (Bild zVg)

Ein Blick in die kleine Versammlungsrunde. (Bild Urs Stettler)

Hintere Reihe von vorne: Brigitte Lauper, der neu gewählte Ersatzrevisor Willy Rothenbühler, Hans-Ulrich 
Wiesner und Hanspeter Gobeli. (Bild Urs Stettler)
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THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung Frühjahrsversammlung 2019
Freitag, 3. Mai 2019
19 Uhr Beginn der Versammlung

Ferienlager Musikhaus
Untere Tüllstrasse 2
3770 Zweisimmen

Alle swissPersona-Mitglieder der Sek-
tion sind mit Partnerinnen und Part-
nern zu dieser Versammlung herzlich 
eingeladen.

Themen
–  �News von der Hauptversammlung 

vom 28. März 2019 in Thun
–  �Orientierung durch unseren Vize-

präsidenten Walter Siegenthaler an-
lässlich der 99. swissPersona-Dele-
giertenversammlung vom 12. April 
2019 in Brunnen

–  �Unser Sektionspräsident Franz Go-
beli wird uns die neusten Informa-
tionen aus dem Zentralvorstand so-
wie der Sektion mitteilen

–  �Umfrage aus der Mitte

Anmeldung
Anmeldung bis 26. April 2019 an 
Ernst Zurbrügg, Telefon 033 729 33 39 
(während der Arbeitszeit) oder 
079 487 00 11 (ab 18 Uhr), ernst.zur-
bruegg@ruag.com

Im Anschluss an die Versammlung 
wird uns ein feines Nachtessen mit 
Dessert serviert.

Einen schönen und gemütlichen 
Abend wünscht der Vorstand der 
Sektion Thun & Obersimmental.� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Rückerstattung 
Solidaritätsbeitrag
Werte RUAG Mitarbeiter, an folgen-
den Terminen ist die Auszahlung des 
Solidaritätsbeitrages gegen Abgabe 
des Soli-Ausweises möglich:

25. April 2019
Von 16 bis 17.30 Uhr in der Cafeteria 
im Zentrallager Thun

3. Mai 2019
Ab 18 Uhr vor Beginn der Frühjahrs-

versammlung im Musikhaus in Zwei-
simmen

Es ist auch möglich, einen Arbeits-
kollegen damit zu beauftragen. An-
dernfalls kann der Solidaritätsaus-
weis mit einem Einzahlungsschein 
auch an folgende Adresse gesendet 
werden: André Schmid, Jungfrau
strasse 30, 3661 Uetendorf.� K

LYSS

Hauptversammlung vom 15. März 2019

Die Sektion ist auf Kurs
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Nach einem reichhaltigen Nachtes-
sen im Hotel Weisses Kreuz in Lyss 
eröffnete Präsident Urs Stettler um 
20 Uhr die Hauptversammlung und 
konnte 7 Aktivmitglieder und 12 Pas-
sivmitglieder begrüssen. 15 Mitglie-
der haben sich entschuldigt. Der Prä-
sident wünschte allen Mitgliedern, 
die mit gesundheitlichen Problemen 
kämpfen, gute Genesung und alles 
Gute. Als Mitglied der Geschäftslei-
tung und des Zentralvorstands über-
brachte er die besten Grüsse an die 
Versammlung. Als Stimmenzähler 
wurde Werner Holzer vorgeschlagen 
und gewählt. Das Protokoll wurde 
ohne Ergänzungen genehmigt und 
an den Verfasser Urs Stettler ver-
dankt. 

Jahresbericht des Präsidenten

Da der Jahresbericht in der Februar-
ausgabe 2019 unserer Verbandszei-
tung abgedruckt war, wurde er nicht 
mehr verlesen. Der Bericht wurde 
mit grossem Applaus genehmigt und 
durch die Sekretärin Brigitte Lauper 
verdankt. 

Stabiler Mitgliederbestand

Die Mutationen 2018 können dem 
Jahresbericht 2018 des Präsidenten 
entnommen werden. Der Mitglieder-
bestand per 1. Januar 2018 betrug: 21 
Aktivmitglieder, 32 Passivmitglieder, 
total 53 Mitglieder. Per 1. Januar 2019 
betrug er: 21 Aktivmitglieder, 31 Pas-
sivmitglieder, total 52 Mitglieder. 

Mitgliederwerbung

Es wird vom Zentralvorstand ge-
wünscht, dass die Sektionen Werbe-
aktionen an Standorten, wo es auch 
Sinn macht, organisieren und durch-
führen. Urs Stettler erwähnte, dass in 
der Kaserne Lyss keine Werbeaktion 
für das Jahr 2019 geplant sei. Der Auf-
wand zum Ertrag wäre gleich null. 

Dies soll aber nicht bedeuten, dass 
wir nicht versuchen, neue Mitglieder 
zu werben. Weiter ist die Werbekom-
mission beauftragt worden, einen 
neuen Flyer ins Leben zu rufen. Das 
Dienstleistungsangebot ist auch auf 
unserer Website ersichtlich. Für die 
Mithilfe und Unterstützung bei Wer-
beaktionen steht das Werbeteam (Ro-
land Tribolet und Urs Stettler) zur 
Verfügung. Das Spezialangebot des 
Zentralvorstands, dass pro Neuwer-
bung 100 Franken ausbezahlt wer-
den, hat auch im Jahr 2019 seine Gül-
tigkeit. Aus unserer Sektionskasse 
werden pro Neumitglied zusätzlich 
30 Franken ausbezahlt. Die an der 
Hauptversammlung anwesenden Mit-
glieder können sich mit der Bro-
schüre «Vorzugskonditionen für Mit-
glieder», Kugelschreiber und einem 
Kreditkartenschutz eindecken.

Kleiner Minusbetrag

Der Kassaabschluss 2018 weist einen 
kleinen Minusbetrag aus. Für das 
Sektionsjahr 2019 hat man ein Bud-
get ausgearbeitet. Der Präsident 
dankte der Kassierin Susanne Dick 
für ihre saubere Kassaführung und 
den Revisoren Martin Eggli und Mar-
tin Rufer für ihre Arbeit in der Revi-

sorenstelle. Die Mitgliederbeiträge 
für das Sektionsjahr 2019 wurden  
wie folgt festgelegt: Aktivmitglieder  
15 Franken im Monat und Passivmit-
glieder 8 Franken im Monat. 

Präsident und Kassierin 
wiedergewählt

Mit grossem Applaus wurden Präsi-
dent Urs Stettler und Kassierin Su-
sanne Dick für die kommenden zwei 
Jahre einstimmig in ihrem Amt be-
stätigt. Somit ergibt sich folgende 
Vorstandsbesetzung: Präsident Urs 
Stettler, Vizepräsident Hansruedi 
Schneider, Sekretärin Brigitte Lauper, 
Kassierin Susanne Dick und Beisit-
zerin Rosmarie Hofer. Urs Stettler be-
dankte sich bei allen Vorstandskame-
radinnen und -kameraden für ihr bei-
spielhaftes Mitwirken zum guten Ge-
deihen der Sektion Lyss. Es wäre sein 
Wunsch, in diesem Sinne weiter-
arbeiten zu dürfen. Im Amt als Kas-
sarevisor befindet sich Martin Rufer 
als erster und Hans Schwab als zwei-
ter Revisor. Marcel Bögli wird als Er-
satzrevisor gewählt. 

Delegierte gewählt

Die 99. Delegiertenversammlung von 

swissPersona vom 12. April 2019 fin-
det in Brunnen statt. Urs Stettler wird 
als Mitglied der Geschäftsleitung an-
wesend sein. Brigitte Lauper und 
Hansruedi Schneider wurden als De-
legierte gewählt.

Anlässe 2019

Zur Pflege der Kameradschaft wer-
den folgende zwei Anlässe organi-
siert: Sommerhöck im Restaurant 
Sonne in Lyss. Das Datum wurde auf 
den Freitagabend, 5. Juli 2019, 18.30 
Uhr, festgelegt. Das Wildessen wird 
am Freitagabend, 1. November 2019, 
18.30 Uhr, im Restaurant Bären in 
Büetigen durchgeführt. Für diese bei-
den Anlässe werden die Mitglieder 
rechtzeitig per Post eine schriftliche 
Einladung erhalten.

Verschiedenes

Urs Stettler informierte über die News 
aus der Geschäftsleitung und dem 
Zentralvorstand. Über das Thema 
PUBLICA und Lohnverhandlungen 
verlas er eine Stellungnahme des 
Zentralsekretärs Beat Grossrieder. 

100 Jahre swissPersona
Die 100. swissPersona-Delegierten-

versammlung 2020 findet am Freitag, 
8. Mai 2020, auf einem Schiff der Drei 
Seen Schifffahrtsgesellschaft AG in 
Sugiez statt. Als Gastreferent wurde 
Bundesrat Ueli Maurer angefragt. 

Website
Die neue Website ist geboren: www.
swisspersona.ch. Urs Stettler ist der 
Meinung, dass diese sehr gut und 
übersichtlich aufgebaut ist. Die Sek-
tionen haben nun die Gelegenheit, 
mit Berichterstattungen über ihre An-
lässe und Veranstaltungshinweisen 
die Website interessant zu gestalten. 
Urs Stettler wird für unsere Sektion 
besorgt sein, dass unsere Veranstal-
tungen (wann, was und wo) inklu-
sive Traktandenlisten aufgeschaltet 
werden. 

Verbandszeitung
Unsere Verbandszeitung ist ein wich-
tiges Verbandsinstrument und wird 
bei einer neuen Druckerei gedruckt. 
Alle Mitglieder können die Gelegen-
heit nutzen, mit einer Berichterstat-
tung oder einem Leserbrief die Aus-
gaben zu bereichern. Es wäre schön, 
wenn in der Verbandszeitung so oft 
wie möglich über unsere Sektion be-
richtet würde.

Ansprechpersonen
Der Präsident bittet die Anwesenden, 
bei Unklarheiten oder Problemen 
sich zukünftig mit ihm oder einem 
Vorstandsmitglied in Verbindung zu 
setzen.

Hauptversammlung 2020 
Auf Anfrage von Urs Stettler wird von 
den Anwesenden gewünscht, die 
Hauptversammlung 2020 wieder im 
Hotel Weisses Kreuz in Lyss durch-
zuführen. Somit findet diese am  
20. März 2020 statt.

Stimmen aus der Versammlung 
Martin Eggli dankte im Namen der 
Anwesenden Urs Stettler für sein En-
gagement und seine Arbeit für die 
Sektion Lyss und unseren Verband. 
Der Präsident nimmt die Blumen 
gerne entgegen. In den Dank ein-
schliessen möchte er den ganzen 
Vorstand. Es ist sehr schön, mit 
einem solchen Team zusammen-
arbeiten zu dürfen. In den zehn 
Arbeitsjahren im Zeughaus Lyss habe 
er eine sehr schöne Zeit erlebt. Mit 
seinem Engagement in der Sektion 
Lyss möchte er damit wieder etwas 
zurückgeben. 
Werner Holzer wies darauf hin, dass 
bei einer bekannten Bank keine Ab-
züge für die Einzahlungen von Mit-
gliedern gemacht werden. Dies wird 
durch Kassierin Susanne Dick über-
prüft. 
Um 21 Uhr konnte Urs Stettler die 
Hauptversammlung schliessen. Beim 
anschliessenden Dessert wurde noch 
die Kameradschaft gepflegt.� K

�

Susanne Dick im Gespräch mit Erich Loretan. (Bilder Urs Stettler)

Der Vorstand (von links): Rosmarie Hofer, Susanne Dick, Urs Stettler und Brigitte Lauper.  
Es fehlt Hansruedi Schneider.

Ein Blick in das schöne Tagungslokal im Hotel Weisses Kreuz in Lyss.

�
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16. Generalversammlung Sektion Zentralschweiz vom 22. März 2019

Sieben Ehrungen
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Präsident Xaver Inderbitzin konnte 
42 Mitglieder zur 16. ordentlichen 
Generalversammlung der Sektion 
Zentralschweiz im Hotel Weisses 
Rössli begrüssen. Darunter die zwei 
Ehrenmitglieder Josef Stadlin (ehe-
maliger Präsident Sektion Seewen) 
und Johann Niederberger (ehemali-
ger Präsident Sektion Seewen) sowie 
der ehemalige Präsident der Sektion 
Seewen, Josef Nauer, und der ehe-
malige Präsident der Sektion Luzern, 
Urs Degen. 

Jahresrechnung 2018

Kassier Toni Gasser präsentierte die 
Jahresrechnung 2018. Das Sektions-
vermögen veränderte sich nur gering-
fügig von 22 157.92 Franken (am 1. Ja-
nuar 2018) zu 22 391.92 Franken (am 
1. Januar 2019). «Wir sind auf Kurs mit 
unserem Sektionsvermögen», erläu-
terte der Kassier. Die beiden Rech-
nungsrevisoren Thade Auf der Maur 
und Josef Bossert haben die Rech-
nung geprüft. Nach dem Verlesen des 
Revisorenberichts durch Thade Auf 
der Maur wurde die Jahresrechnung 
mit Applaus von der Versammlung 
genehmigt. 

Jahresbeiträge 2019

Die Jahresbeiträge 2019 bleiben un-
verändert. Sie betragen für die Akti-
ven 15.50 Franken pro Monat und für 
die Pensionierten 90 Franken pro 
Jahr.

Budget 2019

Kassier Toni Gasser präsentierte ein 
ausgeglichenes Budget mit einem 
Mehrertrag von 140 Franken (Ausga-
ben 8820 Franken, Einnahmen 8960 
Franken). Die Stimmberechtigten ver-
abschiedeten beide Geschäfte – Jah-
resbeiträge und Budget – einstimmig.

Mitgliederbestand

Der Mitgliederbestand betrug per 
1. Januar 2019: 83 Aktive, 145 Pensio-
nierte und 7 Ehrenmitglieder (total 
235).

Jahresprogramm 2019

Im Verbandsjahr 2019 sind zwei wei-
tere Anlässe noch geplant.

Ausflug mit Besichtigung
Am 26. Juni 2019 findet die Besichti-
gung der Küferei Suppiger in Küss-
nacht am Rigi statt. Das Mittagessen 
findet im Restaurant Strauss in Mei-
erskappel statt.

Chlaushock
Der traditionelle Chlaushock findet 
am 6. Dezember 2019 im Restaurant 
Bahnhof in Sachseln statt. Wir wer-
den zusammen wiederum einen 
schönen und gemütlichen Abend 
beim Wirtepaar Heinz und Alice An-
derhalden verbringen.

Ehrungen

Folgende anwesende Mitglieder, wel-
che zu den Pensionierten übergetre-
ten sind, wurden geehrte und erhiel-
ten von Kassier Toni Gasser einen 
schönen Geschenkkorb aus dem Ob-
waldnerland überreicht: Urs Degen 
und Josef Steiner. Den nicht anwe-
senden Mitgliedern wird ein Gut-
schein im Wert des Geschenkkorbs 
per Post zugestellt: Hansjörg Schmith, 
Anton Durrer, Markus Wüest, Beat 
Späni und Thomas Huber. 

Termine

–  �Die 99. Delegiertenversammlung 
2019 von swissPersona findet am 

12. April im Hotel Weisses Rössli 
in Brunnen statt. Die Sektion wird 
vertreten durch Präsident Xaver In-
derbitzin und Franz Bachmann. 

–  �Am 24./25. Mai 2019 feiert der Mi-
litärflugplatz Emmen mit einem 
Tag der offenen Tür sein 80-Jahr-
Jubiläum. Eventuell werden einige 

Mitglieder der Sektion Zentral-
schweiz an diesem tollen Anlass 
teilnehmen.

–  �Die Klausurtagung 2020 findet am 
28./29. Februar 2020 statt. Von der 
Sektion Zentralschweiz nimmt Prä-
sident Xaver Inderbitzin teil. 

–  �Am 27. März 2020 findet die Gene-
ralversammlung der Sektion Zent-
ralschweiz im Restaurant zur 
Schlacht in Sempach statt. 

–  �Am 8. Mai 2020 findet die 100. De-
legiertenversammlung von swiss
Persona mit einer Schifffahrt auf 
dem Bielersee statt. Die Sektion 
Zentralschweiz nimmt mit einer 
Dreierdelegation teil: Präsident Xa-
ver Inderbitzin, Kassier Toni Gas-
ser und Fränc Waser. 

Neuer Stützpunkt

Zum Abschluss der Versammlung in-
formierte der Präsident, dass mit der 
Armeebotschaft 2019 der Bundesrat 
dem Parlament gut zwei Milliarden 
Franken beantragte. Das Rüstungs-
programm allein macht 861 Millio-
nen Franken aus. Die Logistik ist 
auch ein Schwerpunkt des Immobi-
lienprogramms. In Rothenburg soll 
ein Stützpunkt für 600 Container ent-
stehen. Zusammen mit weiteren Aus-
bauten und Sanierungen belaufen 
sich die Kosten auf 75 Millionen 
Franken.� K

Nebst den offiziellen Traktanden standen Gemütlichkeit und angeregte Gespräche im Vordergrund der Generalversammlung.

Urs Degen wurde für seinen Übertritt zu den 
Pensionierten geehrt und erhielt als Dank einen 
Geschenkkorb überreicht.

Josef Steiner (links) erhielt von Toni Gasser für 
seinen Übertitt zu den Pensionierten einen Ge-
schenkkorb überreicht.
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TICINO

Hauptversammlung 2019

Amtsübergabe im Präsidium
 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Am 29. März 2019 führte die Sektion Ticino 
ihre Hauptversammlung mit einer erfreulichen 
Beteiligung der Mitglieder in S. Antonino 
durch. Die Sektion konnte einen guten finan-
ziellen und personellen Abschluss präsentie-
ren. So konnten die Bestände gegenüber dem 
letzten Jahr nicht nur gehalten, sondern dank 
intensiven Bemühungen sogar gesteigert wer-
den.
Die Sekretärin und Kassierin Ilaria Camponovo, 
eine wichtige Stütze des Vorstandes, präsen-
tierte ein erfreuliches Budget und positive Zah-
len 2018. swissPersona-Zentralsekretär Beat 
Grossrieder informierte über die wichtigsten 
laufenden Geschäfte und die Sorgen bei der 
Altersvorsorge und der AHV. Er dankte dem 
Präsidenten und dem ganzen Vorstand für die 
ausgezeichnete Arbeit, welche zu Gunsten der 
Sektion geleistet wird.

Amtsübergabe

Nach 26 Jahren Präsidentschaft hat Francesco 
Lucchini sein Amt an der Hauptversammlung 
der Sektion Ticino an Paolo Agostoni über
geben.

Francesco Lucchini

Francesco Lucchini ist 1982 in die swissPersona 
eingetreten und hat sich sofort bereiterklärt, im 
Vorstand aktiv mitzuarbeiten. 1993 wurde er 
zum Präsidenten der Sektion gewählt. 26 Jahre 
lang hat er seine Sektion mit viel Herzblut und 
Engagement geführt. Auch nach seiner Pensio-
nierung hat er immer wieder den Kontakt zu 
seinen Leuten gesucht und ihre Probleme auf-
genommen und sich für die Anliegen seiner 
Mitglieder eingesetzt. Als Anerkennung und 
zum Dank seiner grossen geleisteten Dienste 
wurde der langjährige Präsident von seiner Sek-
tion zum Ehrenpräsidenten ernannt. Francesco 
Lucchini unterstützt den Vorstand weiterhin in 
der Funktion als Vizepräsident. 

Paolo Agostoni

Mit Paolo Agostoni hat die Sektion einen en-
gagierten und aktiven Präsidenten gefunden. 
Wertvoll ist auch seine Mehrsprachigkeit, da 
doch die meisten Rapporte bei swissPersona 
in deutscher Sprache geführt werden. Dem 
neuen Präsidenten wünschen wir viel Erfolg 
und Freude in seiner neuen Funktion.
Nach der Versammlung konnten die Anwesen-
den ein köstliches Nachtessen einnehmen und 
einen gemütlichen Abend verbringen.� K

TICINO

Assemblea generale 2019

Trapasso delle consegne

 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Frequentata da un rallegrante numero di affi-
liati, la Sezione Ticino ha tenuto la sua assem-
blea generale il 29 marzo 2019 in quel di S. An-
tonino. La sezione ha potuto denunciare una 
positiva situazione delle finanze; stesso dicasi 
per quanto concerne l’effettivo di affiliati. Gra-
zie agli sforzi profusi l’effettivo dei membri è 
addirittura aumentato.
Ilaria Camponovo, segretaria e cassiera, è pure 
una componente preziosa in appoggio al  
comitato, ed ha presentato un rendiconto  
finanziario in positivo per il 2018. Beat Gross- 
rieder, segretario centrale di swissPersona, ha 
in seguito informato i presenti sugli affari cor-
renti e sulle preoccupazioni generate dalla pre-
videnza di vecchiaia e dalla situazione dell’AVS. 
Al termine ha ringraziato il presidente e tutto 
il comitato per l’eccellente lavoro svolto in  
favore della sezione.

Trapasso della funzione

Dopo 26 anni di presidenza, Francesco Luc-
chini in occasione dell’assemblea ha conse-

gnato a Paolo Agostoni la presidenza della  
Sezione Ticino.

Francesco Lucchini

Francesco Lucchini è entrato a far parte di swiss
Persona nel 1982 e da subito si è dichiarato  
disponibile ad operare in modo attivo nel  
comitato. Nel 1993 è stato eletto presidente della 
Sezione Ticino, sezione che ha condotto con im-
pegno e dedizione per ben 26 anni. Anche quale 
pensionato ha mantenuto i contatti con i propri 
affiliati nella ricerca delle soluzioni ai problemi. 
Quale ringraziamento per la sua lunga attività 
la sezione lo ha eletto presidente d’onore. Fran-
cesco Lucchini sarà ancora di appoggio in qua-
lità di vicepresidente della sezione.

Paolo Agostoni

Con Paolo Agostoni la sezione ha trovato un 
presidente impegnato ed attivo per la causa. Le 
sue conoscenze linguistiche sono un plus va-
lore in quanto i rapporti di swissPersona si svol-
gono per la maggior parte in lingua tedesca. Al 
nuovo presidente auguriamo successo e piacere 
nell’assolvimento della sua nuova funzione. 
Al termine dei lavori a complemento della gior-
nata è stata condivisa una cena in comune.� K

Paolo Agostoni è stato eletto presidente della 
Sezione Ticino.

Francesco Lucchini ha presieduto la sezione 
per 26 anni.

Von links: Zentralsekretär Beat Grossrieder zusammen mit dem abtretenden Präsidenten 
Francesco Lucchini und dem neuen Präsidenten Paolo Agostoni.

�

80. Hauptversammlung Verband der Instruktoren 2019 in Kloten

«Ein grosser Wandel steht uns bevor …»
Die 80. Hauptversammlung des 
VdI fand dieses Jahr in Kloten 
statt. 147 Aktive sowie Pensio-
nierte nahmen am Anlass teil. 
Einen grossen Dank unserem 
«Gastgeber», dem Kdo Ristl 
Schulen 62 durch Oberst i Gst 
Ghilardi, und für die grosse 
Unterstützung von Stabsadj 
René Seiler, damit dieser Anlass 
zu einem Erfolg wurde.

 
Fabrizio Sigrist 
C Komm und Werbung

Der Präsident Etienne Bernard eröff-
nete die Hauptversammlung pünkt-
lich um 10 Uhr. Er begrüsste die 
Gäste sowie die Teilnehmer und 
übergab anschliessend dem Kdt Ristl 
S 62 das Wort für die Grussbotschaft.
Als Hauptreferent war der Chef der 
Armee, KKdt Philippe Rebord, ein-

geladen. Er erklärte uns den bevor-
stehenden grossen Wandel für das 
Berufsmilitär (Pensionierungsalter 
65) und das zukünftige Rüstungspro-
gramm für die nächsten Jahre der 
Schweizer Armee. Weitere Referen-
ten waren Dr. Markus Meyer, Zent-

ralpräsident swissPersona, Beat 
Grossrieder, Zentralsekretär swiss
Persona, und René Huber, Stadtprä-
sident von Kloten, welcher uns die 
Geschichte des Waffenplatzes und 
der Stadt Kloten näherbrachte. Nach 
einer kurzen Pause ging die Haupt-

versammlung mit den ordentlichen 
Traktanden weiter.
Neben den traditionellen Ehrungen 
wurden zwei neue Vorstandsmitglie-
der gewählt: Brice Käslin zur Unter-
stützung im Ressort Kommunikation 
und Werbung sowie Samuel Zingg 
als Nachfolger von Dominik Flammer 
für das Ressort Finanzen. Zusätzlich 
wurde Florian Emonet als neuer Er-
satzrevisor für Adrian Purtschert no-
miniert. Neu hat Thomas Sutter das 
Mandat als Übersetzer für die deut-
sche Sprache angenommen. Domi-
nik Flammer wurde mit einem gros-
sen Applaus aus dem Vorstand ver-
abschiedet. Danke nochmals, Domi-
nik, für deine pflichtbewusste Arbeit!
Der Anlass wurde mit dem traditio-
nellen Mittagessen beendet. Diese 
Köstlichkeiten wurden uns vom Ver-
pflegungszentrum sehr professionell 
und auf hohem Niveau serviert. Hier-
mit danke ich noch dem Team Paul 
Wenger für die grosse Unterstützung.
Es lebe der VdI! Gemeinsam sind wir 
stark!� K

Korpskommandant Philippe Rebord, Chef der Armee, erläuterte den bevor-
stehenden, grossen Wandel  für das Berufsmilitär. (Bild Fabrizio Sigrist) 

Neueintritte VdI:  
Januar bis März 2019

Mitglieder-
zuwachs VdI
 
Fabrizio Sigrist 
C Komm und Werbung

Folgende Berufskameraden haben 
sich für eine Mitgliedschaft im Ver-
band der Instruktoren (VdI) entschie-
den. Ihr Beitritt freut uns und stärkt 
unsere Position – ein guter Entscheid!

Januar 2019
Pons Mathieu, Prangins, BU
Thalmann Michael, Goldach, BU

Februar 2019
Cahenzli Joseph, Thal, FL� K

�

Gemeinsam sind wir stark!
Ensemble nous sommes forts!
Uniti siamo forti!
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80e Assemblée générale de l’association des instructeurs 2019 à Kloten

«Une grande mutation est imminente ...»
Cette année, la 80e assemblée 
générale de l’AdI s’est tenue à 
Kloten. 147 membres actifs et 
retraités ont pris part à la ma-
nifestation. Un grand merci à 
notre «hôte» le cdmt Ecoles 
ondi 62 et à son cdt le col EMG 
Ghilardi, ainsi qu’à l’adj EM 
René Seiler, pour son soutien 
efficace afin que cette réunion 
soit un succès.

 
Fabrizio Sigrist 
C Comm et publicité 
Traduction Jean Pythoud

À 10 heures précises, le président 
Etienne Bernard, a ouvert l’assemblée 
générale. Il salua les invités ainsi que 
les participants et donna la parole au 
cdt E ondi 62 pour son mot de bien-
venue.
Le Cdt C Philippe Rebord, Chef de 
l’armée, a été invité comme orateur 
principal. Il a expliqué la grande mu-
tation imminente pour nous les mili-
taires de carrière (âge de la retraite 
65) et le futur programme d’armement 
de l’armée suisse pour ces prochaines 
années. Les autres orateurs étaient Dr. 
Markus Meyer, Président central de 
swissPersona, Beat Grossrieder, secré-
taire central de swissPersona, et René 
Huber, Président de la ville de Klo-
ten, qui nous a présenté l’historique 
de la place armes et de la ville de Klo-
ten. Après une courte pause, l’assem-

blée générale a continué ses travaux 
sous la conduite de notre président.
À la suite des honneurs traditionnels, 
deux nouveaux membres ont été élus 
au comité. Brice Käslin, pour le sou-
tien du ressort Communication et pu-
blicité. Samuel Zingg en tant que suc-
cesseur de Dominik Flammer pour 
le ressort finances. En plus, Florian 
Emonet a été nommé comme nou-
veau réviseur remplaçant en lieu et 
place d’Adrian Purtschert. Nouveau 
aussi, Thomas Sutter a accepté le 
mandat de traducteur pour la langue 

allemande. Par des applaudissements 
nourris, l’assemblée a pris congé de 
Dominik Flammer, sortant du comité. 
Une nouvelle fois, merci Dominik 
pour ton travail très consciencieux!
La réunion s’est terminée par le tra-
ditionnel repas de midi. Ces délices 
ont été préparés et servis très profes-
sionnellement par le centre de sub-
sistance. Ici, je remercie encore le 
Team Paul Wenger pour son soutien 
efficace.
Vive l’AdI! Ensemble, nous sommes 
forts!� K

80a Assemblea generale della Associazione degli Istruttori 2019 a Kloten

«Ci aspetta un grande cambiamento …»
L’assemblea generale della AdI, 
l’80a, si è tenuta quest’anno a 
Kloten ZH. 147 i membri attivi 
e pensionati presenti. Un sen-
tito grazie a chi ci ha ospitati 
garantendo il successo dell’av-
venimento, ovvero il cdo S ondi 
62 tramite il col SMG Ghilardi 
e l’appoggio dell’aiut SM René 
Seiler.

 
Fabrizio Sigrist 
C Com e propaganda 
Traduzione Carlo Spinelli

Alle dieci in punto, il presidente 
Etienne Bernard ha dato inizio ai  
lavori assembleari. Dopo i saluti di 
rito agli ospiti ed ai partecipanti, ha 
ceduto la parola al cdt della S ondi 
62 per il benvenuto ai presenti in 
quel di Kloten. 
Il CC Philippe Rebord, capo dell’E-
sercito, era invitato quale referente 
principale. Egli ha esposto ai presenti 
il grande cambiamento previsto per 
i militari di professione (pensiona-
mento a 65) ed il futuro programma 
d’armamento dell’Esercito. Altri ora-
tori si sono succeduti e più precisa-
mente: per swissPersona il Dr. Mar-
kus Meyer, presidente centrale, e 
Beat Grossrieder, segretario centrale, 
il René Huber, sindaco di Kloten, che 
ha tracciato alcuni cenni della storia 
della Piazza d’Armi e della Città di 
Kloten. Al termine di una breve 
pausa, diretti dal presidente i lavori 
assembleari sono proseguiti come da 
elenco delle trattande.
Oltre alle tradizionali onoreficenze, 
sono stati eletti due nuovi membri di 
comitato. Brice Käslin in appoggio al 
dicastero Comunicazione e propa-

ganda e Samuel Zing successore di 
Dominik Flammer per le finanze. 
Florian Emonet è stato inoltre eletto 
quale sostituto revisore per Adrian 
Purtschert e Thomas Sutter ha  
ripreso il mandato di traduttore per 
la lingua tedesca. Domink Flammer 
ha preso commiato dal comitato ac-
compagnato da un caloroso applauso 
da parte dei presenti. Dominik, gra-
zie ancora per il lavoro che hai sem-
pre svolto con serietà e coscienza!
Il tutto si è concluso con il tradizio-
nale pranzo servito in modo magi-
strale dal Centro di sussitenza. Un 
ringraziamento va al team di Paul 
Wenger per l’appoggio dato.
L’AdI è viva! Uniti siamo forti!� K

Les deux nouveaux membres élus au comité de l’association Samuel 
Zingg (gauche) et Brice Käslin. (Photos Fabrizio Sigrist)

�
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Diplomfeier Militärakademie (MILAK) an der ETH Zürich 

18 neue Berufsoffiziere für die Schweizer Armee
Am 1. März 2019 konnten die 
Absolventen des Diplomlehr-
gangs (DLG) 17–19 sowie des 
Bachelorlehrgangs (BLG) 15–19 
ihr Diplom als Berufsoffizier der 
Schweizer Armee im Audito-
rium Maximum der ETH Zürich 
in Empfang nehmen. 

Im Rahmen einer würdigen Feier 
konnten 4 Absolventen des DLG 17–
19 sowie deren 14 des BLG 15–19 
das eidgenössische Diplom als Be-
rufsoffizier der Schweizer Armee in 
Empfang nehmen. Die dreijährige 
beziehungsweise einjährige Ausbil-
dung an der ETH Zürich wurde 
durch eine achtmonatige militäri-
sche Fachausbildung an der Militär-
akademie ergänzt. Damit haben sich 

die angehenden Berufsoffiziere das 
Rüstzeug erarbeitet, um in einer ers-
ten Funktion als Ausbilder in der 
Schweizer Armee tätig zu sein. Sie 
nehmen so eine wichtige Rolle in 
unserer Milizarmee ein.
Nebst dem Diplom als Berufsoffi-
zier erhielten die Teilnehmer des 
DLG zusätzlich das «Diploma of Ad-
vanced Studies ETH Militärwissen-
schaften», die Absolventen des BLG 
das Bachelordiplom «BA ETH in 
Staatswissenschaften». Den Diplom-
lehrgang absolvierten auch zwei 
ausländische Offiziere, je einer aus 
Deutschland und aus Südkorea.
Landesfähnrich Martin Bürki, Vor-
steher des Justiz-, Polizei- und Mili-
tärdepartements des Kantons Ap-
penzell Innerrhoden, würdigte die 
Leistungen der Absolventen in sei-
ner Festansprache. Zuvor über-

brachten Prof. Joël Mesot, Präsident 
der ETH Zürich, und Prof. Frank 
Schimmelfennig, Studiendirektor BA 
Staatswissenschaften und Delegier-
ter DAS Militärwissenschaften, 
Grussbotschaften seitens der ETH.
Im Beisein von rund 200 geladenen 
Gästen und Angehörigen überreich-
ten Brigadier Peter C. Stocker, Kom-
mandant Militärakademie (MILAK) 
an der ETH Zürich, und Prof. Joël 
Mesot die Diplome. Für die besten 
Studienabschlüsse im Diplomlehr-
gang wurden Hauptmann Felix Oss 
und Hauptmann Nicoló Dini sowie 
für den Bachelorlehrgang Oberleut-
nant Pascal Brandalise und Major 
Julian Gilly ausgezeichnet.
Ab März 2019 werden die frisch di-
plomierten Berufsoffiziere ihre ge-
wonnenen theoretischen und prak-
tischen Kenntnisse in den Schulen 

und Kursen der Schweizer Armee 
anwenden. (HKA/MILAK)� K

Bachelorlehrgang (BLG) 15–19 
Stage de formation Bachelor  
(SFB) 15–19
Corso di laurea (BLG) 15–19 

Grad	 Vorname/Name/LVb 

Cap 	� Alessandro Bernasconi,  
LVb Log 

Cap 	 Filippo Boo, LVb Log 
Oblt 	 Pascal Brandalise, LVb Inf 
Cap 	 Elia Fassora, LVb Log 
Maj 	 Julian R. Gilly, LVb G/Rttg/ABC 
Plt 	 Jérémie Giroud, LVb Pz/Art 
Hptm 	Robin Gubler, LVb G/Rttg/ABC 
Plt 	 Robin Hannema, LVb Inf 
Oblt 	� David Jaime Hartenbach,  

Kdo MP 

Hptm 	Michael Kilian Kessler, LVb Inf 
Maj 	 Boris Künzi, LVb Pz/Art 
I ten 	� Mohamed Nasr Eddine,  

LVb G/Rttg/ABC 
Hptm 	Christoph Rohrer, LVb Pz/Art 
Oblt 	 Joel Stingelin, Kdo MP 

Diplomlehrgang (DLG) 17–19 
Stage de formation de diplôme 
(SFD) 17–19
Corso di diploma (DLG) 17–19 

Grad	 Vorname/Name/LVb 

Maj 	 Yonghwan Cha, Südkorea 
Cap 	 Nicoló Dini, LVb Inf 
Hptm 	Nicole Hofer, LVb FU 
Hptm 	Felix Oss, Deutschland 
Cap 	� Giuseppe Privitera,  

LVb G/Rttg/ABC 
Cap 	 Ekim Saraçlar, LVb G/Rttg/ABC 

Cérémonie de remise de diplômes  
de l’Académie militaire à EPF de Zurich 

18 nouveaux officiers de 
carrière pour l’Armée suisse
Le 1er mars 2019, à l’Auditorium Maxi-
mum de l’École polytechnique fédé-
rale de Zurich (EPFZ), les étudiants du 
stage de formation de diplôme (SFD) 
17–19 et ceux du stage de formation 
de bachelor (SFB) 15–19 se sont vu 
remettre le diplôme sanctionnant leur 
formation d’officier de carrière de l’Ar-
mée suisse. 

Lors d’une cérémonie solennelle, les quatre 
étudiants ayant accompli le SFD 17–19 et les 
quatorze ayant accompli le SFB 15–19 ont reçu 
leur diplôme fédéral d’officier de carrière. 
Après une formation d’un an (SFD) ou de trois 
ans (SFB) à l’EPFZ et une instruction militaire 
spécialisée de huit mois à l’Académie militaire 
(ACAMIL), les futurs officiers de carrière ont 
acquis le bagage nécessaire pour occuper une 
première fonction en tant qu’instructeurs dans 
l’Armée suisse. Ils fournissent ainsi une contri-
bution importante à notre armée de milice.
En plus du diplôme d’officier de carrière, les 
participants au SFD et au SFB ont reçu, res-
pectivement, le Diploma of Advanced Studies 
(DAS) EPF en sciences militaires et le Bache-

lor of Arts (BA) EPF en sciences politiques. 
Deux étudiants étrangers, venus de Corée du 
Sud et d’Allemagne, ont également accompli 
le SFD.
Dans son allocution, le conseiller d’État Mar-
tin Bürki, directeur du département de jus-
tice, police et des affaires militaires du can-
ton d’Appenzell Rhodes-Intérieures, a félicité 
les diplômés pour leurs efforts. Auparavant, 
Joël Mesot, président de l’EPFZ, et Frank 
Schimmelfennig, directeur des études BA en 
sciences politiques et délégué DAS en 
sciences militaires, en avaient fait de même 
au nom de l’EPF.
Sous le regard de quelque 200 invités et 
proches, les étudiants ont reçu leur diplôme 
des mains du brigadier Peter C. Stocker, com-
mandant de l’ACAMIL à l’EPFZ, et de Joël 
Mesot. Le capitaine Felix Oss et le capitaine 
Nicolò Dini ont été désignés comme majors 
de promotion pour le SFD, de même que le 
premier-lieutenant Pascal Brandalise et le  
major Julian Gilly pour le SFB.
Les nouveaux diplômés pourront appliquer 
les connaissances théoriques et pratiques 
acquises à partir de mars 2019, dans les 
écoles et les cours de l’Armée suisse. (FSCA/
ACAMIL)� K

Cerimonia di consegna dei diplomi  
dell’Accademia militare (ACMIL) presso il PF di Zurigo

18 nuovi ufficiali di professione 
dell’Esercito svizzero
Il 1° marzo 2019, nell’Auditorium Maxi-
mum del PF di Zurigo, i partecipanti al 
corso di diploma (C dipl) 17–19 come 
pure al corso di formazione bachelor 
(Cfo bachelor) 15–19 hanno ricevuto il 
loro diploma di ufficiale di professione 
dell’Esercito svizzero. 

Nel quadro di una cerimonia solenne, quattro 
partecipanti al C dipl 17–19 come pure quattor-
dici partecipanti al Cfo bachelor 15–19 hanno  
ricevuto il diploma federale di ufficiale di pro-
fessione dell’Esercito svizzero. La formazione di 
un anno rispettivamente di tre anni presso il PF 
di Zurigo è stata integrata da una formazione mi-
litare specialistica di otto mesi all’Accademia mi-
litare. In questo modo i futuri ufficiali di profes-
sione hanno acquisito il bagaglio di conoscenze 
necessario per esercitare la prima funzione di 
istruttori nell’Esercito svizzero. In tal modo svol-
gono un ruolo importante nel nostro esercito di 
milizia.
Oltre al diploma di ufficiale di professione, i par-
tecipanti al C dipl hanno ricevuto anche il «Di-
ploma of Advanced Studies PF in scienze mili-
tari», mentre coloro che hanno assolto il Cfo  

bachelor hanno ottenuto il diploma bachelor «BA 
PF in scienze politiche». Al corso di diploma 
hanno partecipato anche due ufficiali stranieri,  
uno proveniente dalla Germania e l’altro dalla 
Corea del Sud.
Nel suo discorso, l’alfiere Martin Bürki, presi-
dente del Dipartimento militare, di giustizia e 
polizia del Cantone di Appenzello Interno, ha 
elogiato le prestazioni fornite dai partecipanti ai 
due corsi. In precedenza il prof. Joël Mesot, pre-
sidente del PF di Zurigo, e il prof. Frank Schim-
melfennig, rettore BA in scienze politiche e de-
legato DAS per le scienze militari, hanno tras-
messo il messaggio di saluto da parte del PF.
Alla presenza di circa 200 ospiti e familiari, il 
brigadiere Peter C. Stocker, comandante dell’Ac-
cademia militare (ACMIL) presso il PF di Zurigo, 
e il prof. Joël Mesot hanno consegnato i diplomi. 
Il capitano Felix Oss e il capitano Nicolò Dini 
sono stati premiati per aver ottenuto il miglior 
risultato nel corso di diploma, mentre per quanto 
riguarda il corso di formazione bachelor sono 
stati premiati il primotenente Pascal Brandalise 
e il maggiore Julian Gilly.
A partire da marzo 2019 i nuovi ufficiali di pro-
fessione applicheranno nelle scuole e nei corsi 
dell’Esercito svizzero le conoscenze teoriche e 
pratiche che hanno acquisito. (FSCA/ACAMIL)�K

(Bild MILAK, HKA)
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